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©  Das  Sitzmöbel  hat  einen  Sitzteil  (1)  und  einen 
Rückenteil  (2),  die  eine  Sitz-  und  Rückenfläche  auf- 
weisen,  die  von  jeweils  einem  Drahtgitter  gebildet 
sind,  deren  Drähte  mit  ihren  Enden  (18,  26,  27) 
mindestens  teilweise  an  jeweils  einem  Rahmen  befe- 
stigt  sind.  Damit  das  Sitzmöbel  einfach  und  kosten- 
günstig  so  gefertigt  werden  kann,  daß  eine  Beschä- 
digung  der  Kleidung  der  auf  dem  Sitzmöbel  sitzen- 
den  Person  verhindert  ist,  sind  die  Drahtenden  (18, 
26,  27)  an  den  einander  zugewandten  Innenseiten 
von  Rahmenteilen  (11,6)  der  Rahmen  befestigt. 

Fig-  3 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Sitzmöbel  nach  dem 
Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Bei  diesen  Sitzmöbeln  sind  die  Drahtenden  der 
Drahtgitter,  welche  die  Sitzfläche  und  die  Rücken- 
fläche  bilden,  auf  den  jeweiligen  Rahmen  befestigt. 
Bei  der  Fertigung  dieser  Sitzmöbel  müssen  die 
Drahtenden  nach  dem  Befestigen  auf  dem  Rahmen 
abgetrennt  werden,  damit  die  überstehenden  Drah- 
tenden  nicht  zu  einer  Beschädigung  der  Kleidung 
der  auf  dem  Sitzmöbel  sitzenden  Person  führen. 
Die  Herstellung  eines  solchen  Sitzmöbels  ist  dar- 
um  aufwendig  und  teuer.  Dabei  ist  nicht  auszu- 
schließen,  daß  auch  nach  dem  Abtrennen  der  über- 
stehenden  Drahtenden  an  der  Sitzfläche  und  an 
der  Rückenfläche  noch  scharfe  Kanten  durch  die 
abgetrennten  Drähte  gebildet  werden,  die  ebenfalls 
zu  einer  Beschädigung  der  Kleidung  führen  kön- 
nen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
gattungsgemäße  Sitzmöbel  so  auszubilden,  daß  es 
einfach  und  kostengünstig  so  gefertigt  werden 
kann,  daß  eine  Beschädigung  der  Kleidung  ausge- 
schlossen  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  beim  gattungsgemäßen 
Sitzmöbel  erfindungsgemäß  mit  den  kennzeichnen- 
den  Merkmalen  des  Anspruches  1  gelöst. 

Beim  erfindungsgemäßen  Sitzmöbel  sind  die 
Drahtenden  nicht  auf  der  Oberseite  des  Sitzteiles 
und  des  Rückenteiles  vorgesehen,  sondern  an  den 
einander  zugewandten  Innenseiten  der  Rahmentei- 
le  befestigt.  Dadurch  kommen  die  Drahtenden  nicht 
mit  der  Kleidung  der  auf  dem  Sitzmöbel  Platz 
nehmenden  Person  in  Berührung.  Somit  ist  eine 
Beschädigung  der  Kleidung  ausgeschlossen.  Infol- 
ge  der  erfindungsgemäßen  Ausbildung  müssen  die 
Drahtenden  nicht  mehr  abgetrennt  werden,  da  sie 
im  Bereich  zwischen  den  Rahmenteilen  liegen.  Da- 
durch  ist  eine  einfache  und  kostengünstige  Herstel- 
lung  des  Sitzmöbels  gewährleistet. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  den  weiteren  Ansprüchen,  der  Beschreibung 
und  den  Zeichnungen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  den  Zeich- 
nungen  dargestellten  Ausführungsbeispieles  näher 
erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  ein  erfindungsgemäßes  Sitzmöbel  in 
perspektivischer  Darstellung, 

Fig.  2  in  vergrößerter  Darstellung  eine  Vor- 
deransicht  des  Sitzmöbels  gemäß  Fig. 
1, 

Fig.  3  in  vergrößerter  Darstellung  eine  Sei- 
tenansicht  des  Sitzmöbels  gemäß  Fig. 
1, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  eine  Hälfte  des 
Sitzmöbels  gemäß  Fig.  1, 

Fig.  5  einen  Schnitt  längs  der  Linie  V-V  in 
Fig.  2, 

Fig.  6  einen  Schnitt  längs  der  Linie  Vl-Vl  in 

Fig.  4. 
Das  Sitzmöbel  hat  einen  Sitzteil  1  und  einen 

Rückenteil  2.  Der  Sitzteil  1  hat  einen  Rohrrahmen 
3,  der  zwei  zueinander  parallele  Rahmenteile  4  und 

5  5  aufweist,  die  jeweils  bogenförmig  in  einen  vorde- 
ren  Rahmenteil  6  übergehen.  Die  seitlichen  Rah- 
menteile  4,  5  verlaufen  gerade  und  sind  vom  vor- 
deren  Rahmenteil  6  aus  in  Richtung  auf  den  Rück- 
enteil  2  leicht  nach  unten  geneigt  (Fig.  3).  Der 

io  vordere  Rahmenteil  6  ist  konkav  gekrümmt  (Fig.  2) 
und  symmetrisch  zur  Längsmittelebene  7  (Fig.  2) 
des  Sitzmöbels  ausgebildet.  Der  Rohrrahmen  3  hat 
vorteilhaft  kreisförmigen  Querschnitt,  so  daß  er 
beim  Sitzen  nicht  stört. 

75  Der  Rohrrahmen  3  geht  in  einen  Rohrrahmen  8 
des  Rückenteils  2  über.  Er  hat  zwei  seitliche,  in  der 
gleichen  Ebene  mit  den  Rahmenteilen  4,  5  des 
Sitzteiles  1  liegende  Rahmenteile  9  und  10,  die 
gerade  verlaufen  und  vom  Sitzteil  1  aus  schräg 

20  nach  hinten  geneigt  sind.  Die  seitlichen  Rahmentei- 
le  9,  10  gehen  bogenförmig  in  einen  oberen  Rah- 
menteil  11  über,  der  in  Vorderansicht  gemäß  Fig.  2 
konkav  gekrümmt  verläuft  und  ebenso  wie  der  vor- 
dere  Rahmenteil  6  des  Sitzteiles  1  symmetrisch 

25  zur  Längsmittelebene  7  des  Sitzmöbels  verläuft. 
Während  der  vordere  Rahmenteil  6  des  Rohrrah- 
mens  3,  in  Draufsicht  auf  den  Sitzteil  1  gesehen 
(Fig.  4),  gerade  verläuft,  ist  der  Rahmenteil  11  in 
Draufsicht  (Fig.  4)  bogenförmig  ausgebildet.  Der 

30  Krümmungsradius  des  Rahmenteiles  11  ist  so  ge- 
wählt,  daß  die  auf  dem  Sitzmöbel  sitzende  Person 
am  Rücken  optimal  abgestützt  wird.  Der  obere 
Rahmenteil  11  liegt,  wie  Fig.  3  zeigt,  in  einer  Ebe- 
ne,  die  senkrecht  zu  einer  die  seitlichen  Rahmen- 

35  teile  9,  10  des  Rückenteiles  2  enthaltenden  Ebene 
verläuft. 

Damit  die  auf  dem  Sitzmöbel  sitzende  Person 
optimal  und  körpergerecht  abgestützt  wird,  sind  die 
Rahmenteile  6  und  11  des  Sitzteiles  1  und  des 

40  Rückenteiles  2  unterschiedlich  gebogen.  Der  vor- 
dere  Rahmenteil  6,  der  nach  unten  durchgebogen 
ist  (Fig.  2  und  3),  hat  einen  größeren  Krümmungs- 
radius  als  der  obere  Rahmenteil  1  1  . 

Die  seitlichen  Rahmenteile  9,  10  des  Rohrrah- 
45  mens  8  sind  etwa  in  halber  Länge  durch  eine 

Querstrebe  12  (Fig.  2)  miteinander  verbunden,  de- 
ren  Enden  an  den  einander  zugewandten  Seiten 
der  Rahmenteile  9,  10  befestigt,  vorzugsweise  an- 
geschweißt  sind.  Die  Querstrebe  12  hat,  wie  sich 

50  aus  den  Fig.  2  und  6  ergibt,  eckigen  Querschnitt 
und  weist  an  ihrer  vom  Sitzteil  1  abgewandten 
Rückseite  eine  über  ihre  Länge  sich  erstreckende 
Vertiefung  13  auf,  die  sich  vom  oberen  Rand  14 
der  Querstrebe  aus  erstreckt.  Die  Tiefe  dieser  Ver- 

55  tiefung  13  entspricht  wenigstens  dem  Durchmesser 
von  Drähten  15  eines  die  Rückenfläche  16  bilden- 
den  Drahtgitters.  Im  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiel  wird  dieses  Drahtgitter  16  durch  annähernd 
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senkrecht  einander  kreuzende  Drähte  15  und  17 
gebildet,  von  denen  die  Drähte  15  von  der  Quer- 
strebe  12  aus  bis  zum  oberen  Rahmenteil  11  paral- 
lel  zueinander  verlaufen.  Die  Drähte  17  erstrecken 
sich  zwischen  den  seitlichen  Rahmenteilen  9  und 
10  des  Rohrrahmens  8.  Die  Rückenfläche  16  ist 
entsprechend  dem  oberen  Rahmenteil  1  1  nach  hin- 
ten  gewölbt  (Fig.  3),  wobei  die  Krümmung  der 
Rückenfläche  16  über  deren  Höhe  konstant  ist.  Die 
Querstrebe  12  ist  in  gleicher  Weise  gekrümmt  (Fig. 
3)  wie  der  obere  Rahmenteil  11.  Wie  Fig.  3  zeigt, 
liegt  die  Querstrebe  12  in  einer  Ebene,  die  senk- 
recht  zu  der  die  seitlichen  Rahmenteile  9,  10  ent- 
haltenden  Ebene  verläuft.  Die  Querstrebe  12  liegt 
parallel  zum  oberen  Rahmenteil  11,  erstreckt  sich 
jedoch  weniger  weit  nach  hinten  als  der  Rahmenteil 
11.  In  Vorderansicht  gemäß  Fig.  2  ist  die  Querstre- 
be  12  über  ihre  Länge  konvex  gekrümmt,  aller- 
dings  weniger  stark  als  der  obere  Rahmenteil  11 
und  der  vordere  Rahmenteil  6.  Aus  Fig.  2  ergibt 
sich  weiter,  daß  der  vordere  Rahmenteil  6,  in  Vor- 
deransicht  gesehen,  stärker  gekrümmt  verläuft  als 
der  obere  Rahmenteil  1  1  . 

Die  oberen  Enden  18  der  aufwärts  verlaufen- 
den  Drähte  15  der  Rückenfläche  16  sind  rechtwin- 
klig  nach  hinten  abgebogen  (Fig.  3)  und  an  der 
Unterseite  des  oberen  Rahmenteiles  11  befestigt, 
vorzugsweise  angeschweißt.  Die  Drähte  15  liegen 
mit  ihren  unteren  Enden  in  der  Vertiefung  13  der 
Querstrebe  12.  Diese  Drahtenden  sind  an  der  in 
Höhenrichtung  verlaufenden,  vom  Rückenteil  2  ab- 
gewandten  ebenen  Rückseite  19  der  Vertiefung  13 
befestigt,  vorzugsweise  angeschweißt  (Fig.  3  und 
6).  Die  Drähte  15  sind  vorteilhaft  so  lang,  daß  sie 
mit  ihren  unteren  Enden  außerdem  auf  dem  senk- 
recht  zur  Rückseite  19  verlaufenden  Boden  20  der 
Vertiefung  13  aufsitzen. 

Die  oberen,  rechtwinklig  abgebogenen  Enden 
18  der  Drähte  15  erstrecken  sich  etwa  bis  in  Höhe 
des  halben  Durchmessers  des  oberen  Rahmentei- 
les  11.  Dadurch  können  sie  einerseits  sicher  an  der 
Unterseite  des  Rahmenteiles  11  befestigt  werden, 
andererseits  stehen  sie  nicht  nach  hinten  über  den 
Rahmenteil  11  über.  Da  die  Drahtenden  18  an  der 
Unterseite  des  Rahmenteiles  11  befestigt  sind, 
müssen  sie  anschließend  nicht  in  einem  gesonder- 
ten  Arbeitsgang  abgetrennt  werden,  wie  dies  bei 
herkömmlichen  Sitzmöbeln  mit  Drahtgittern  als 
Rückenfläche  notwendig  ist.  Da  die  Drahtenden  18 
nicht  über  den  Rahmenteil  11  überstehen,  besteht 
auch  nicht  die  Gefahr,  daß  Kleider  beim  Sitzen  auf 
dem  Möbel  beschädigt  werden.  Da  die  Vertiefung 
13  in  der  Querstrebe  12  auf  der  von  der  Rückenflä- 
che  abgewandten  Seite  vorgesehen  ist,  liegen  die 
unteren  Drahtenden  ebenfalls  verdeckt,  so  daß  sie 
die  Kleidung  ebenfalls  nicht  beschädigen  können. 

Die  etwa  parallel  zur  Querstrebe  12  verlaufen- 
den  Drähte  17  sind  an  beiden  Enden  rechtwinklig 

abgebogen.  In  Fig.  6  ist  das  eine  Ende  21  des 
Drahtes  17  dargestellt.  Das  andere  Drahtende  ist 
entsprechend  rechtwinklig  abgebogen.  Auch  diese 
Drahtenden  21  sind  in  bezug  auf  die  Rückenfläche 

5  16  nach  hinten  gebogen,  so  daß  nicht  die  Gefahr 
besteht,  daß  sie  die  Kleidung  beschädigen.  Diese 
Drahtenden  21  sind  an  den  einander  zugewandten 
Innenseiten  der  seitlichen  Rahmenteile  9  und  10 
befestigt,  vorzugsweise  angeschweißt.  Diese  Drah- 

io  tenden  erstrecken  sich  über  etwas  mehr  als  den 
halben  Durchmesser  der  Rahmenteile  9,  10  nach 
hinten.  Dadurch  stehen  die  Drahtenden  21  nicht 
nach  hinten  über  den  Rohrrahmen  8.  Somit  müs- 
sen  auch  diese  Drähte  17  nicht  in  einem  gesonder- 

15  ten  Arbeitsgang  an  ihren  Enden  abgetrennt  werden. 
Wie  Fig.  6  zeigt,  liegen  die  Drähte  17  der 

Rückenfläche  16  in  Höhe  des  die  Rückseite  19 
aufweisenden  Teiles  22  der  Querstrebe  12.  Diese 
Drähte  17  haben  gleiche  Krümmung  wie  die  Quer- 

20  strebe  12,  so  daß  am  Übergang  von  der  Querstre- 
be  12  zum  Drahtgitter  16  kein  Absatz  gebildet  wird. 
Die  aufwärts  verlaufenden  Drähte  15  sind  an  der 
von  der  Rückenfläche  abgewandten  Rückseite  der 
Drähte  17  vorgesehen  und  mit  diesen  verbunden. 

25  Auch  die  Sitzfläche  23  (Fig.  4)  wird  durch  ein 
Drahtgitter  gebildet,  das  aus  einander  kreuzenden 
Drähten  24  und  25  besteht.  Diese  Drähte  kreuzen 
einander  -  ebenso  wie  die  Drähte  15  und  17  der 
Rückenfläche  16  -  rechtwinklig.  Die  Drähte  24  ver- 

30  laufen  parallel  zum  vorderen  Rahmenteil  6,  sind 
also  wie  dieser  konkav  gekrümmt  ausgebildet.  Die- 
se  Drähte  24  erstrecken  sich  zwischen  den  einan- 
der  gegenüberliegenden  seitlichen  Rahmenteilen  4, 
5  des  Rohrrahmens  3.  Beide  Enden  26  der  Drähte 

35  24  sind  rechtwinklig  nach  unten  abgebogen  und  an 
den  einander  zugewandten  Innenseiten  der  seitli- 
chen  Rahmenteile  4,  5  befestigt.  Diese  Drahtenden 
26  erstrecken  sich  wiederum  nur  über  etwas  mehr 
als  den  halben  Durchmesser  der  seitlichen  Rah- 

40  menteile  4,  5,  so  daß  sie  nicht  über  diese  überste- 
hen.  Darum  müssen  diese  Drahtenden  26  nicht  in 
einem  gesonderten  Arbeitsgang  abgetrennt  wer- 
den. 

Wie  Fig.  3  zeigt,  liegen  die  Drähte  24  in  Höhe 
45  der  Oberseite  der  Rahmenteile  4,  5,  so  daß  am 

Übergang  von  den  Rahmenteilen  zum  Drahtgitter 
kein  Absatz  gebildet  wird.  Auch  die  Drähte  17  der 
Rückenfläche  16  liegen,  wie  Fig.  6  zeigt,  in  Höhe 
der  Vorderseite  der  seitlichen  Rahmenteile  9,  10 

50  und  des  oberen  Rahmenteiles  11,  so  daß  am  Über- 
gang  von  der  Rückenfläche  16  in  die  Rahmenteile 
4  bis  6  ebenfalls  kein  Absatz  gebildet  wird,  der 
beim  Anlehnen  als  störend  empfunden  würde. 

Die  Drähte  25  der  Sitzfläche  23  sind  an  der 
55  Unterseite  der  Drähte  24  angeschweißt.  Ihre  vorde- 

ren  Enden  27  sind,  wie  Fig.  3  zeigt,  rechtwinklig 
nach  unten  abgebogen  und  an  der  dem  Rückenteil 
2  zugewandten  Innenseite  des  vorderen  Rahmen- 

3 
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teiles  6  befestigt.  Die  Drahtenden  27  erstrecken 
sich  wiederum  nur  wenig  über  den  halben  Durch- 
messer  des  Rahmenteiles  6,  so  daß  diese  Drahten- 
den  nicht  nach  unten  über  den  Rahmenteil  ragen. 
Darum  müssen  die  Drahtenden  27  ebenfalls  nicht 
in  einem  gesonderten  Arbeitsgang  getrennt  wer- 
den. 

Nahe  dem  Übergang  vom  Sitzteil  1  in  den 
Rückenteil  2  sind  die  seitlichen  Rahmenteile  4,  5 
des  Sitzteils  1  durch  eine  Querstrebe  28  verbun- 
den,  die  vorteilhaft  gleich  ausgebildet  ist  wie  die 
Querstrebe  12  des  Rückenteils  2.  Die  Querstrebe 
28  ist  mit  ihren  Enden  an  den  einander  zugewand- 
ten  Innenseiten  der  Rahmenteile  4  und  5  befestigt, 
vorzugsweise  angeschweißt.  Wie  Fig.  5  zeigt,  ist 
sie  an  ihrer  Unterseite  mit  einer  Vertiefung  29 
versehen,  die  sich  über  die  gesamte  Länge  der 
Querstrebe  28  erstreckt  und  in  die  die  Enden  30 
der  Drähte  25  ragen.  Die  Tiefe  der  Vertiefung  29 
entspricht  der  Dicke  der  Drahtenden  30,  die  an  der 
Rückenfläche  31  der  Vertiefung  29  befestigt  sind. 
Vorteilhaft  liegen  die  Drahtenden  30  mit  ihrer  Stirn- 
seite  an  einem  rechtwinklig  zur  Rückenfläche  31 
liegenden  Boden  32  der  Vertiefung  29  an.  In  Rich- 
tung  auf  die  Sitzfläche  23  sind  somit  die  Drahten- 
den  30  durch  den  die  Rückenfläche  31  aufweisen- 
den  Teil  33  der  Querstrebe  28  abgedeckt,  so  daß 
nicht  die  Gefahr  besteht,  daß  die  Drahtenden  30 
die  Kleidung  beschädigen  können. 

Die  Querstrebe  28  ist  in  gleicher  Weise  wie  der 
vordere  Rahmenteil  6  und  die  Drähte  24  ge- 
krümmt. 

An  der  Unterseite  der  Rahmenteil  4,  5  des 
Sitzteiles  1  sind  zwei  Winkelstücke  34  und  35 
befestigt  (Fig.  2),  die  jeweils  L-förmig  ausgebildet 
sind.  Auf  ihren  einander  zugewandten  horizontalen 
Schenkeln  36  und  37  wird  eine  Querstrebe  38 
befestigt,  durch  welche  der  Sitzteil  1  ausreichend 
versteift  wird.  Die  Schenkel  36,  37  weisen  jeweils 
wenigstens  eine  Öffnung  39,  40  auf,  durch  welche 
Schrauben,  Gewindebolzen  und  dergleichen  ge- 
steckt  werden  können,  um  die  Querstrebe  38,  die 
mit  ihren  Enden  auf  den  Schenkeln  36,  37  aufliegt, 
lösbar  mit  den  Winkelstücken  34,  35  verbinden  zu 
können.  Hierzu  können  bügeiförmige  Klemmla- 
schen  43  und  44  verwendet  werden,  die  die  Enden 
der  Querstrebe  38  übergreifen  und  an  den  Schen- 
keln  36,  37  befestigt  sind. 

Die  rechtwinklig  zu  den  Schenkeln  36,  37  sich 
erstreckenden  Schenkel  41,  42  der  Winkelstücke 
34,  35  sind  mit  ihren  Stirnseiten  an  der  Unterseite 
der  Rahmenteile  4,  5  befestigt,  vorzugsweise  ange- 
schweißt.  Diese  aufwärts  gerichteten  Schenkel  41, 
42  liegen  etwa  in  halber  Breite  der  Rahmenteile  4, 
5,  so  daß  sie  nicht  stören.  Wie  Fig.  2  zeigt,  liegt 
die  Querstrebe  38  im  Bereich  unterhalb  des  vorde- 
ren  Rahmenteiles  6  bzw.  der  Sitzfläche  23. 

Da  die  Sitzfläche  23  und  die  Rückenfläche  16 
unterschiedlich  gebogen  sind,  ergibt  sich  eine  opti- 
male  körpergerechte  Anpassung  und  ein  hoher 
Sitzkomfort.  Da  die  Rohrrahmen  3  und  8  einstückig 

5  miteinander  ausgebildet  sind,  weist  der  Gesamtrah- 
men  3,  8  nur  eine  einzige  Schweißstelle  auf.  Da  die 
Drahtenden  der  die  Rückenfläche  16  und  die  Sitz- 
fläche  23  bildenden  Drahtgitter  nicht  auf  den  Rohr- 
rahmen  3,  8  aufliegen,  ergeben  sich  auch  herstel- 

io  lungstechnische  Vorteile.  So  kann  die  Beschich- 
tung  der  Rohrrahmen  wesentlich  dünner  ausgebil- 
det  sein,  da  die  Drahtenden  anschließend  nicht 
abgetrennt  werden  müssen. 

Die  Drahtgitter  haben  rechteckige  Maschen,  die 
15  einen  besonders  hohen  Sitzkomfort  ergeben. 

Selbstverständlich  können  die  Drahtgitter  auch 
jede  andere  geeignete  Struktur  aufweisen.  Die  Win- 
kelstücke  34,  35  können  je  nach  Art  der  Unterkon- 
struktion  unterschiedlich  gestaltet  sein. 

20  Das  beschriebene  Sitzmöbel  ist  als  Sitzschale 
ausgebildet,  die  auf  einem  Träger,  einem  Tragge- 
stell  oder  auch  an  einer  Wand  befestigt  werden 
kann. 

25  Patentansprüche 

1.  Sitzmöbel  mit  einem  Sitzteil  und  einem  Rück- 
enteil,  die  eine  Sitzfläche  und  eine  Rückenflä- 
che  aufweisen,  die  von  jeweils  einem  Drahtgit- 

30  ter  gebildet  ist,  deren  Drähte  mit  ihren  Enden 
zumindest  teilweise  an  jeweils  einem  Rahmen 
befestigt  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drahtenden 
(18,  21,  26,  27)  an  den  einander  zugewandten 

35  Innenseiten  von  Rahmenteilen  (9  bis  11,  4  bis 
6)  der  Rahmen  (8,  3)  befestigt  sind. 

2.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drahtenden 

40  (18,  21,  26,  27)  etwa  rechtwinklig  abgebogen 
sind. 

3.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drahtenden 

45  (18,  21)  der  Drähte  (15,  17)  des  Rückenteiles 
(2)  nach  hinten  abgebogen  sind. 

4.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drahtenden 

50  (26,  27)  der  Drähte  (24,  25)  des  Sitzteiles  (1) 
nach  unten  abgebogen  sind. 

5.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  abgebo- 

55  genen  Drahtenden  (18,  21,  26,  27)  etwa  über 
die  halbe  Dicke  der  Rahmenteile  (9  bis  11,  4 
bis  6)  erstrecken. 

4 



7 EP  0  649  618  A2 8 

6.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  zwischen 
seitlichen  Rahmenteilen  (4,  5)  des  Sitzteiles  (1) 
eine  Querstrebe  (28)  erstreckt,  welche  die  Sitz- 
fläche  (23)  gegen  den  Rückenteil  (2)  begrenzt, 
und  daß  vorzugsweise  an  der  Querstrebe  (28) 
die  vom  vorderen  Rahmenteil  (6)  des  Rahmens 
(3)  des  Sitzteiles  (1)  abgewandten  Enden  (30) 
der  einen  Drähte  (27)  der  Sitzfläche  (23)  befe- 
stigt  sind. 

7.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Querstrebe 
(28)  an  ihrer  von  der  Sitzfläche  (23)  abgewand- 
ten  Seite  eine  Vertiefung  (29)  aufweist,  in  wel- 
che  die  Drahtenden  (30)  ragen,  und  daß  vor- 
zugsweise  die  Tiefe  der  Vertiefung  (29)  der 
Dicke  der  Drahtenden  (30)  entspricht. 

8.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  zwischen 
seitlichen  Rahmenteilen  (9,  10)  des  Rückentei- 
les  (2)  eine  Querstrebe  (12)  erstreckt,  welche 
die  Rückenfläche  (16)  gegen  den  Sitzteil  (1) 
begrenzt  und  an  der  vorzugsweise  die  vom 
oberen  Rahmenteil  (11)  des  Rahmens  (8)  des 
Rückenteiles  (2)  abgewandten  Enden  der  ei- 
nen  Drähte  (15)  der  Rückenfläche  (16)  befe- 
stigt  sind. 

9.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Querstrebe 
(12)  an  ihrer  von  der  Rückenfläche  (16)  abge- 
wandten  Seite  eine  Vertiefung  (13)  aufweist,  in 
welche  die  Drahtenden  ragen,  wobei  vorzugs- 
weise  die  Tiefe  der  Vertiefung  (13)  der  Dicke 
der  Drahtenden  entspricht. 

(28)  des  Sitzteiles  (1)  parallel  zum  vorderen 
Rahmenteil  (6)  verläuft. 

13.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 
5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Querstrebe 

(12)  des  Rückenteiles  (2)  parallel  zum  oberen 
Rahmenteil  (11)  verläuft. 

14.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13, 
io  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Sitzfläche 

(23)  gleichen  Krümmungsradius  hat  wie  der 
vordere  Rahmenteil  (6). 

15.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  14, 
15  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rückenflä- 

che  (16)  gleichen  Krümmungsradius  hat  wie 
der  obere  Rahmenteil  (11). 

16.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  15, 
20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  seitlichen 

Rahmenteile  (4,  5)  des  Rahmens  (3)  des  Sitz- 
teiles  (1)  und  die  seitlichen  Rahmenteile  (9,  10) 
des  Rahmens  (8)  des  Rückenteiles  (2)  jeweils 
in  einer  gemeinsamen  Ebene  liegen  und  daß 

25  vorzugsweise  die  seitlichen  Rahmenteile  (4,  5) 
bogenförmig  in  die  seitlichen  Rahmenteile  (9, 
10)  des  Rahmens  (8)  des  Rückenteiles  (2) 
übergehen. 

30  17.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  16, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  vordere  Rah- 
menteil  (6)  des  Rahmens  (3)  des  Sitzteiles  (1), 
in  Draufsicht  auf  die  Sitzfläche  (23)  gesehen, 
gerade  verläuft. 

35 

10.  Sitzmöbel,  insbesondere  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  9,  40 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  obere  Rah- 
menteil  (11)  des  Rahmens  (8)  des  Rückentei- 
les  (2)  und  der  vordere  Rahmenteil  (6)  des 
Rahmens  (3)  des  Sitzteiles  (1)  unterschiedlich 
gekrümmt  ausgebildet  sind,  und  daß  Vorzugs-  45 
weise  die  Rahmen  (3,  8)  des  Sitzteiles  (1)  und 
des  Rückenteiles  (2)  einstückig  miteinander 
ausgebildet  sind. 

11.  Sitzmöbel  nach  Anspruch  10,  50 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  obere  Rah- 
menteil  (11)  des  Rahmens  (8)  des  Rückentei- 
les  (2)  kleineren  Krümmungsradius  hat  als  der 
vordere  Rahmenteil  (6)  des  Rahmens  (3)  des 
Sitzteiles  (1).  55 

12.  Sitzmöbel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Querstrebe 
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